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ZUSAMMENFASSUNG UND SCHLUSS

Die vorliegende Arbeit befaßt sich mit den Schalen der
dynamischen Linse, ihrer Einspannung und der Korrektur der
Zonenabweichung.

Einspannen. Die besten Resultate erzielt man durch Einspannen
der Scheiben in sog. Schwingringe, die ein nahezu freies Drehen am
Rande ermöglichen. Dabei werden die Scheiben auf diese Ringe geklebt,
ein Verfahren, das durch Umgehung von Dichtungen ein Gleiten in
der Fassung verringert. Dieses wird noch erschwert durch hohen
Einspanndruck. Beides verbessert auch die Reproduzierbarkeit.

Schalen. Diese wurden aus Plexiglas oder Silikatglas hergestellt.
Das Silikatglas Wurde zur Erhöhung des Elastizitätsbereiches mit
einem elastischen Überzug versehen, dessen Einfluß theoretisch und
experimentell untersucht wurde : Außer der Elastizität ist die
Bruchfestigkeit leicht erhöht.

Aberration. Es gibt Linsen mit sphärischer und solche mit
antisphärischer Aberration. Für den Zusammenhang dieses Verhaltens mit
der Dicke und dem Radius der Linsenschalen wurde gefunden : Die
Abnahme der Dicke (bei konstantem Radius) wirkt in Bezug auf die
Aberration in gleichem Sinne wie die Zunahme des Radius (bei
konstanter Dicke). In beiden Fällen wird die Aberration mehr sphärisch.

Die Aberration kann behoben werden durch Korrektur der Einzelfläche

oder durch Anpassen mehrerer Linsenschalen aufeinander. Die
Einzelfläche wird u. a. durch geeignete Formgebung der Scheibe korrigiert.

Die dazu notwendige Form wurde theoretisch für die beiden
Fälle der kleinen und der großen Durchbiegung ermittelt. Für große
Durchbiegungen ergibt sich dabei ein physikalisch unrealisierbares
Resultat. Für kleine Durchbiegungen (oder für entsprechend dickes

Material) ist dieser Weg möglich.
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Die Korrektur durch Kombination zweier Flächen wurde
experimentell geprüft und bestätigt. Durch die sphärische Aberration der
einen Linsenschale kann die antisphärische der anderen korrigiert
werden. Die größte Schwierigkeit der Arbeit bestand in der
kriegsbedingten Unmöglichkeit, genügend dünnes Glas zu beschaffen.

Die Vor- und Nachteile von Silikatglas und Plexiglas als Material
für die Schalen der dynamischen Linse seien noch kurz gegenübergestellt

:

Plexiglas :

a) Möglichkeit großer Durchbiegung, hingegen Fließeigenschaften
(Hysteresis).

b) Leichte Bearbeitung, dafür empfindlich gegenüber mechanischer

Schädigung und chemischer Wirkung gewisser Füllflüssigkeiten.
c) Je nach Dicke ergeben sich sphärische oder antisphärische Linsen.

(Korrekturmöglichkeit
d) Selbst große Dicken können für die Linsen genügend durchgebogen

werden. In diesem Fall kann die theoretisch behandelte
Korrekturmöglichkeit der Einzelfläche durchgeführt werden.

Silikatglas :

a) Elastisch (keine Hysteresis), dafür geringe Bruchfestigkeit.
b) Kratzfest, beständig gegenüber den Füllflüssigkeiten, dafür schwer

zu verarbeiten, brüchig.

c) Schwerlich genügend dünn erhaltbar, um auch sphärische Linsen
(und damit Korrektur) zu erhalten. Zeitbedingt.

d) Genügende Durchbiegung erhält man nur bei sehr kleiner Dicke,
also ist dann die Korrekturmöglichkeit der Einzelfläche durch
Formgebung nicht realisierbar, denn die Voraussetzungen für den Fall
verwertbarer Resultate sind nicht erfüllt.

Nach den in neuester Zeit aus Amerika eingetroffenen Mitteilungen
ist es der Corning Glass Company (New York) gelungen, hochelastisches
und bruchfestes Glas herzustellen. Dieses Material wird es

voraussichtlich ermöglichen, die größten jetzt noch der dynamischen Linse
im Wege stehenden Schwierigkeiten zu überwinden.

Physikalisches Institut
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